
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Stadtrates der Stadt Nierstein 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 11.12.2023 
 
in Nierstein, Sironasaal Nierstein, An der Kaiserlinde 1 
 
 
Beginn: 18:05 Uhr Ende: 19:34 Uhr 
  

 
 
Stimmberechtigt: 
 
Jochen Schmitt Stadtbürgermeister   
Markus Frank Ratsmitglied   
Sabine Stock Ratsmitglied   
Sabine Braun Ratsmitglied   
Till Rosinus Ratsmitglied   
Michael Sander Ratsmitglied   
Hans-Peter Hexemer Ratsmitglied   
Thomas Jimmerthal Ratsmitglied   
Lena Knappek Ratsmitglied   
Hans-Joachim Kehl Ratsmitglied   
Rüdiger Horn Ratsmitglied   
Matthias Stubbe Ratsmitglied   
Hans-Jürgen Schmitt Ratsmitglied   
Dr. Tobias Huff Ratsmitglied   
Thomas Gehring Ratsmitglied   
Sabine Rieß Ratsmitglied   
Ekkehard Huff Ratsmitglied   
Josef Gill Ratsmitglied   
Stefan Raddeck Ratsmitglied   
Stefan Behrendt Ratsmitglied   
Rüdiger Horn Ratsmitglied   

 
Entschuldigt: 
Tobias-Hermann Staiger Ratsmitglied   
Dr. Joachim Allmann Ratsmitglied   
Sophie Mohr-Allmann Ratsmitglied   
Peter Falk Ratsmitglied   
Thilo Mayer Ratsmitglied   

 
Nichtstimmberechtigt: 
 
Otto Schätzel 1. Beigeordneter   
Peter Krämer 2. Beigeordneter   
Norbert Engel 3. Beigeordneter   
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Für die Verwaltung: 
 
Anke Garcia Schriftführung   

 
 
Die Mitglieder des Stadtrates der Stadt Nierstein sind mit der Einladung vom 04.12.2023 auf 
Montag, 11.12.2023, 18:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen worden. Tag, 
Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Stadtrat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
Der Vorsitzende bittet um Zustimmung zur Änderung/Ergänzung der Tagesordnung wie folgt: 
 
Ergänzung:  
Top 0 Verpflichtung eines Ratsmitgliedes gemäß § 30 Abs. 2 GemO 
043/2023/0103 
 
Entfällt: 
Top VII Winterdienst Nierstein 2023-2026 
043/2023/0079 
 
 
Abstimmung zur geänderten Tagesordnung: einstimmig Ja 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
0.1 Verpflichtung eines Ratsmitgliedes gemäß § 30 Abs. 2 GemO 

(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0103) 
 

1. Einwohnerfragestunde 
 

2. Ergänzungswahlen zu den Gemeindeausschüssen 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0099) 
 

2.1 Ergänzungswahlen zu den Gemeindeausschüssen 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0105) 
 

3. Beratung und Beschlussfassung über die Erweiterung der Gebäudeversicherung um 
Elementarschäden 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0077-1) 
 

4. Stadt Nierstein; Bebauungsplan "Rhein-Selz-Park, Ost"; Hier: Leistung von 
außerplanmäßigen Auszahlungen 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0080-1) 
 

5. Stadt Nierstein; Bebauungsplanverfahren "Rhein-Selz-Park, West", "Rhein-Selz-Park, Ost" 
und "Rhein-Selz-Park, II"; Hier:  
A) Aufhebungsbeschluss zum Bauleitplanverfahren Bebauungsplan "Rhein-Selz-Park, 
West" gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch;  
B) Aufhebungsbeschluss zum Bauleitplanverfahren Bebauungsplan "Rhein-Selz-Park, Ost" 
gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch; 
C) Aufstellungsbeschluss zum Bauleitplanverfahren Bebauungsplan "Rhein-Selz-Park, II" 
gemäß § 2 Abs. 1 BauGB; 
D) Erlass einer Veränderungssperre gemäß § 14 i.V.m. § 16 BauGB für den 
Geltungsbereich des künftigen Bebauungsplanes "Rhein-Selz-Park, II" sowie Aufhebung 
der Satzung über die Verlängerung der Veränderungssperre für den Bebauungsplan 
"Rhein-Selz-Park, Ost" 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0098) 
 

6. Nierstein; Bauleitplanverfahren "sachlicher Teilflächennutzungsplan Windenergie" der 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz; Hier: Zustimmung der Ortsgemeinde gemäß § 67 Abs. 2 
GemO 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0097) 
 

7. Winterdienst Nierstein 2023 - 2026 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0079) 
 

8. Beratung und Beschlussfassung über die Anschaffung von Geräten zur Ausführung des 
Winterdienstes in der Stadt Nierstein 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0092) 
 

9. Sponsoringleistungen, Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen 
Zustimmung gemäß § 94 Abs. 3 Satz 5 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0082) 
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9.1 Sponsoringleistungen, Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen 
Zustimmung gemäß § 94 Abs. 3 Satz 5 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0104) 
 

10. Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED 
- Zustimmung zur Ausschreibung 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0087) 
 

11. Anschaffung einer neuen Software für die Kindergärten 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0088) 
 

12. Anschaffung von Tablets für die Arbeit mit dem Programm KitaPlus 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0096) 
 

13. Bauhof der Stadt Nierstein 
Hier: Freigabe von Mehrkosten zum Abschluss eines Leasingvertrages 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0094) 
 

14. Kommunale Wärmeplanung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz; 
Übertragungsbeschluss gem. § 67 Abs. 5 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0095) 
 

15. Mitteilung über abschließende Entscheidungen in den Ausschüssen 
 

15.1 Vergabe Heckenrückschnitt 2023/24 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0086) 
 

15.2 Ausbau Bachgasse 
- Überprüfung der 2 Brücken 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0089-1) 
 

15.3 Nierstein; Bauantrag; Beteiligung der Stadt gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Große Fischergasse; Flur 1, Flurstück 716/1  
Abbruch Glasbausteine und Einbau von 3 Fenster im stehenden Format 0,8 m x 1,00 m. 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0081) 
 

15.4 Nierstein; Bauantrag; Beteiligung der Stadt gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Glockengasse; Flur 1, Flurstück 466/3  
Umbau einer Weinschänke und Scheune zu einer Wohneinheit mit Nebengewerbe 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0083) 
 

15.5 Nierstein-Schwabsburg; Bauantrag; Beteiligung der Stadt gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Froschmühlweg; Flur 20, Flurstück 204/2  
Wohnhausumbau durch Änderung des Daches und der Fassade (Fenster) 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0084) 
 

15.6 Nierstein; Bauantrag; Beteiligung der Stadt gemäß § 36 BauGB;  
Hier: An der Kaiserlinde; Flur 1, Flurstück 1129/4 
Anbau eines Freisitzes an das Wein- und Parkhotel in Nierstein 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0090) 
 

15.7 Nierstein; Bauantrag; Beteiligung der Stadt gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Oberdorfstraße; Flur 1, Flurstück 56  
Sanierung und Dacherneuerung eines Einfamilienhauses 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0091) 
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16. Mitteilungen 
 

17. Anfragen 
 

. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
 
 
0.1. Verpflichtung eines Ratsmitgliedes gemäß § 30 Abs. 2 GemO 

(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0103) 

 
Der Stadtbürgermeister verpflichtet das für Herrn Gernot Ebling nachgerückte Ratsmitglied 
Herrn Rüdiger Horn namens der Stadt Nierstein auf gewissenhafte Erfüllung seiner/ihrer 
Pflichten unter Hinweis insbesondere der Schweigepflicht nach § 20 GemO, der Treuepflicht 
nach § 21 GemO und dem Grundsatz der freien Mandatsausübung nach § 30 Abs. 1 GemO. 
 
 
Folgender Text kann zur Verpflichtung verwendet werden: 
 
1.  Sie üben Ihr Amt unentgeltlich nach freier, nur durch die Rücksicht auf das Gemeinwohl 

bestimmter Gewissensüberzeugung aus; an Weisungen oder Aufträge Ihrer Wähler 
sind Sie nicht gebunden.  

 
2.  Sie sind zur Verschwiegenheit über solche Angelegenheiten verpflichtet, die dem 

Datenschutz unterliegen oder deren Geheimhaltung ihrer Natur nach erforderlich oder 
vom Gemeinderat aus Gründen des Gemeinwohls beschlossen ist. 
Meinungsäußerungen und Stimmabgabe einzelner Ratsmitglieder in nicht öffentlicher 
Sitzung sind stets geheim zu halten. Die Pflicht zur Verschwiegenheit gilt auch nach 
dem Ausscheiden als Ratsmitglied.  

 
3.  Sie haben eine besondere Treuepflicht gegenüber der Gemeinde. Sie dürfen 

Ansprüche oder Interessen Dritter gegen die Gemeinde nicht vertreten, es sei denn, 
Sie handeln als gesetzlicher Vertreter. 

 
Ich muss Sie darauf hinweisen, dass Sie bei Verletzung der Schweige- und Treuepflicht mit 
einem Ordnungsgeld bis zu 500,-- Euro belegt werden können.“ 
 
 
 
1. Einwohnerfragestunde 

 

 
Keine Anfragen. 
 
 
 
 
2. Ergänzungswahlen zu den Gemeindeausschüssen 

(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0099) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Herr Halil Ghazi hat sein Ausschussmandat im Ausschuss für Wirtschaftsförderung, Tourismus 
und Kultur am 21.10.2023 niedergelegt. Auf Vorschlag der SPD-Fraktion soll Herr Dautermann 
als Nachrücker gewählt werden. Da Herr Dautermann bisher stellvertretendes 
Ausschussmitglied war, ist diese Position ebenfalls neu zu besetzen. 
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§ 44 Bildung von Ausschüssen 
(1)  Der Gemeinderat kann für bestimmte Aufgabenbereiche zur Vorbereitung seiner 
 Beschlüsse oder zur abschließenden Entscheidung Ausschüsse bilden. Die 
Ausschüsse  setzen sich entweder nur aus Ratsmitgliedern oder aus Ratsmitgliedern und 
 sonstigen wählbaren Bürgern der Gemeinde zusammen; mindestens die Hälfte der 
 Mitglieder eines Ausschusses soll jedoch Ratsmitglied sein. Personen, deren Amt 
 nach den Bestimmungen dieses Gesetzes oder des Kommunalwahlgesetzes mit 
 dem Amt eines Mitglieds des Gemeinderats nicht vereinbar ist, können einem 
 Ausschuss nicht angehören. 
 
(2)   Der Gemeinderat bestimmt das Nähere über die Zahl, die Aufgaben und die 
 Bezeichnung der Ausschüsse sowie die Mitgliederzahl und die Zahl der sonstigen 
 wählbaren Bürger der Gemeinde in den einzelnen Ausschüssen. Diese Bestimmungen 
 können auch durch die Hauptsatzung getroffen werden. 
 
Anmerkung der Verwaltung: 
 Bei der Wahl der Stellvertreter ist darauf zu achten, dass nur Ratsmitglieder, 
 Ratsmitglieder vertreten können und nur sonstige wählbare Bürger durch solche 
 vertreten werden können. 
 
 
§ 45 Mitgliedschaft in den Ausschüssen 
(1)   Die Mitglieder der Ausschüsse und ihre Stellvertreter werden auf Grund von 
 Vorschlägen der im Gemeinderat vertretenen politischen Gruppen (Ratsmitglieder 
 oder Gruppe von Ratsmitgliedern) gewählt. Wird nur ein Wahlvorschlag gemacht, so 
 ist hierüber abzustimmen; die vorgeschlagenen Personen sind gewählt, wenn die 
 Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Mitglieder des Gemeinderats dem Wahlvorschlag 
 zustimmt. Werden mehrere Wahlvorschläge gemacht, so werden die 
 Ausschussmitglieder nach den Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt; für die 
 Zuteilung der Sitze gilt § 41 Abs. 1 und 2 des Kommunalwahlgesetzes entsprechend. 
 Ersatzleute werden auf Vorschlag der politischen Gruppe, von der das 
 ausgeschiedene Ausschussmitglied vorgeschlagen worden war, durch Mehrheitswahl 
 gewählt. 
 
(2)   Wird kein Wahlvorschlag gemacht, so werden die Ausschussmitglieder nach den 
 Grundsätzen der Mehrheitswahl (§ 33 Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes) gewählt. 
 
3)   Ändert sich das Stärkeverhältnis der im Gemeinderat vertretenen politischen 

 Gruppen, so sind die Ausschussmitglieder gemäß Absatz 1 neu zu wählen, wenn sich 
auf Grund des neuen Stärkeverhältnisses eine andere Verteilung der Ausschusssitze 
ergeben würde. 
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Ausschussverzeichnis                                                                                                                                                                                                                                                     
Ausschuss für Wirtschaftsförderung, Tourismus und Kultur Stadt Nierstein 

  Partei     Nachname Vorname PLZStadt 

  FWG     Schmitt Jochen 55283 Nierstein 

        Stadtbürgermeister 

        Schätzel Otto 55283 Nierstein 

        1. Beigeordneter und Vorsitzender 

  CDU     Krämer Peter 55283 Nierstein 

        2. Beigeordneter   

        Engel Norbert 55283 Nierstein 

        3. Beigeordneter   

              

1. SPD a) RM Rosinus Till 55283 Nierstein 

    b) RM Braun Sabine 55283 Nierstein 

              

2. SPD a) swB Buhl Petra 55283 Nierstein 

    b) RM Sander Michael 55283 Nierstein 

              

3. SPD a) swB  Ghazi Halil 55283 Nierstein 

    b) swB Dautermann Robin 55283 Nierstein 

              

4. CDU a) RM Stubbe Matthias 55283 Nierstein 

    b) RM Jimmerthal Thomas 55283 Nierstein 

              

5. CDU a) RM Ebling Gernot 55283 Nierstein 

    b) RM Knappek Lena 55283 Nierstein 

              

6. CDU a) swB Schmitt Torsten 55283 Nierstein 

    b) swB Patschke Wolfgang 55283 Nierstein 

              

7. FDP a) RM Huff Tobias 55283 Nierstein 

    b) swB Müller-Minde Susanne 55283 Nierstein 

              

8. NEU a) RM Rieß Sabine 55283 Nierstein 

    b) RM Allmann Dr. Joachim 55283 Nierstein 

              

9. NEU a) swB Gärtner Jutta 55283 Nierstein 

    b) swB Gärtner Uwe 55283 Nierstein 

              

10. FWG a) swB Klein Astrid 55283 Nierstein 

    b) RM Mayer Thilo 55283 Nierstein 

              

11. FWG a) RM Raddeck Stefan 55283 Nierstein 

    b) RM Gill Josef 55283 Nierstein 
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Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Stadtrat beschließt die Wahl in offener Abstimmung vorzunehmen  
( § 40 Abs. 5 GemO ). 

 
2. Der Stadtrat wählt   Dautermann, Robin  

zum Mitglied des Ausschusses für Wirtschaftsförderung, Tourismus und Kultur. 
 

3. Der Stadtrat wählt       
zum stellvertretenden Mitglied des Ausschusses für Wirtschaftsförderung, Tourismus und 
Kultur. 

 
Beschluss: 
 

1. Der Stadtrat beschließt die Wahl in offener Abstimmung vorzunehmen  
( § 40 Abs. 5 GemO ). 

 
2. Der Stadtrat wählt Dautermann, Robin 

zum Mitglied des Ausschusses für Wirtschaftsförderung, Tourismus und Kultur. 
 

3. Der Stadtrat wählt Reichert-Stapf, Jens 
zum stellvertretenden Mitglied des Ausschusses für Wirtschaftsförderung, Tourismus und 
Kultur. 

 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja, 1 Enthaltung 
 
 
 
 
2.1. Ergänzungswahlen zu den Gemeindeausschüssen 

(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0105)Abstimmungsergebnis:  

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Zu 2.-6: Herr Gernot Ebling hat sein Mandat im Stadtrat niedergelegt und scheidet damit auch 
aus den Ausschüssen aus. Der Vorschlag zur Nachbesetzung in den Ausschüssen erfolgt 
durch die CDU-Fraktion. 
 
§ 44 Bildung von Ausschüssen 
(1)  Der Gemeinderat kann für bestimmte Aufgabenbereiche zur Vorbereitung seiner 
 Beschlüsse oder zur abschließenden Entscheidung Ausschüsse bilden. Die 
Ausschüsse  setzen sich entweder nur aus Ratsmitgliedern oder aus Ratsmitgliedern und 
 sonstigen wählbaren Bürgern der Gemeinde zusammen; mindestens die Hälfte der 
 Mitglieder eines Ausschusses soll jedoch Ratsmitglied sein. Personen, deren Amt 
 nach den Bestimmungen dieses Gesetzes oder des Kommunalwahlgesetzes mit 
 dem Amt eines Mitglieds des Gemeinderats nicht vereinbar ist, können einem 
 Ausschuss nicht angehören. 
 
(2)   Der Gemeinderat bestimmt das Nähere über die Zahl, die Aufgaben und die 
 Bezeichnung der Ausschüsse sowie die Mitgliederzahl und die Zahl der sonstigen 
 wählbaren Bürger der Gemeinde in den einzelnen Ausschüssen. Diese Bestimmungen 
 können auch durch die Hauptsatzung getroffen werden. 
 



Sitzung des Stadtrates der Stadt Nierstein vom 11.12.2023 

Seite 10 

 

 

Anmerkung der Verwaltung: 
 Bei der Wahl der Stellvertreter ist darauf zu achten, dass nur Ratsmitglieder, 
 Ratsmitglieder vertreten können und nur sonstige wählbare Bürger durch solche 
 vertreten werden können. 
 
 
§ 45 Mitgliedschaft in den Ausschüssen 
(1)   Die Mitglieder der Ausschüsse und ihre Stellvertreter werden auf Grund von 
 Vorschlägen der im Gemeinderat vertretenen politischen Gruppen (Ratsmitglieder 
 oder Gruppe von Ratsmitgliedern) gewählt. Wird nur ein Wahlvorschlag gemacht, so 
 ist hierüber abzustimmen; die vorgeschlagenen Personen sind gewählt, wenn die 
 Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Mitglieder des Gemeinderats dem Wahlvorschlag 
 zustimmt. Werden mehrere Wahlvorschläge gemacht, so werden die 
 Ausschussmitglieder nach den Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt; für die 
 Zuteilung der Sitze gilt § 41 Abs. 1 und 2 des Kommunalwahlgesetzes entsprechend. 
 Ersatzleute werden auf Vorschlag der politischen Gruppe, von der das 
 ausgeschiedene Ausschussmitglied vorgeschlagen worden war, durch Mehrheitswahl 
 gewählt. 
 
(2)   Wird kein Wahlvorschlag gemacht, so werden die Ausschussmitglieder nach den 
 Grundsätzen der Mehrheitswahl (§ 33 Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes) gewählt. 
 
3)   Ändert sich das Stärkeverhältnis der im Gemeinderat vertretenen politischen 

 Gruppen, so sind die Ausschussmitglieder gemäß Absatz 1 neu zu wählen, wenn sich 
auf Grund des neuen Stärkeverhältnisses eine andere Verteilung der Ausschusssitze 
ergeben würde. 
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Ausschussverzeichnis                                                                                                                                                                                                                                                     
Verkehrsausschuss Stadt Nierstein 

  Partei     Nachname Vorname PLZStadt E/P 

  FWG     Schmitt Jochen 55283 Nierstein E/P 

        Stadtbürgermeister   

      

        Schätzel Otto 55283 Nierstein E/P 

        1. Beigeordneter   

  CDU     Krämer Peter 55283 Nierstein P 

        2. Beigeordneter     

        Engel Norbert 55283 Nierstein P 

        3. Beigeordneter und Vorsitzender     

                

1. SPD a) RM Sander Michael 55283 Nierstein P 

    b) swB Messer Thomas 55283 Nierstein E 

                

2. SPD a) swB Schuch Friedrich 55283 Nierstein E/P 

    b) RM Rosinus Till 55283 Nierstein E/P 

                

3. SPD a) swB Back Heiko 55283 Nierstein   

    b) RM Frank Markus 55283 Nierstein P 

                

4. CDU a) RM Stubbe Matthias 55283 Nierstein E/P 

    b) RM Kehl Hans-Joachim 55283 Nierstein P 

                

5. CDU a) RM Ebling Gernot 55283 Nierstein E 

    b) RM Staiger Tobias 55283 Nierstein E 

                

6. CDU a) swB Schön Thomas 55283 Nierstein E  

    b) swB Günther Michael 55283 Nierstein E/P 

                

7. FDP a) RM Huff Tobias 55283 Nierstein E/P 

    b) swB Müller-Minde Susanne 55283 Nierstein E 

                

8. NEU a) RM Rieß Sabine 55283 Nierstein E/P 

    b) RM Gehring Thomas 55283 Nierstein E/P 

                

9. NEU a) swB Busch Christian 55283 Nierstein P 

    b) swB Fock Andreas 55283 Nierstein P 

                

10. FWG a) swB Hader Oliver 55283 Nierstein E/P 

    b) RM Huff Ekkehard 55283 Nierstein E/P 

                

11. FWG a) RM Gill Josef 55283 Nierstein E/P 

    b) RM Behrendt Stefan 55283 Nierstein E 
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Ausschussverzeichnis                                                                                                                                                                                                                                                     
Ausschuss für Wirtschaftsförderung, Tourismus und Kultur Stadt Nierstein 

  Partei     Nachname Vorname PLZStadt E/P 

  FWG     Schmitt Jochen 55283 Nierstein E/P 

        Stadtbürgermeister   

        Schätzel Otto 55283 Nierstein E/P 

        1. Beigeordneter und Vorsitzender   

  CDU     Krämer Peter 55283 Nierstein P 

        2. Beigeordneter     

        Engel Norbert 55283 Nierstein P 

        3. Beigeordneter     

                

1. SPD a) RM Rosinus Till 55283 Nierstein E/P 

    b) RM Braun Sabine 55283 Nierstein E/P 

                

2. SPD a) swB Buhl Petra 55283 Nierstein E/P 

    b) RM Sander Michael 55283 Nierstein P 

                

3. SPD a) swB Ghazi Halil     

    b) swB Dautermann Robin 55283 Nierstein E  

                

4. CDU a) RM Stubbe Matthias 55283 Nierstein E/P 

    b) RM Jimmerthal Thomas 55283 Nierstein E/P 

                

5. CDU a) RM Ebling Gernot 55283 Nierstein E 

    b) RM Knappek Lena 55283 Nierstein E/P 

                

6. CDU a) swB Schmitt Torsten 55283 Nierstein E 

    b) swB Patschke Wolfgang 55283 Nierstein E/P 

                

7. FDP a) RM Huff Tobias 55283 Nierstein E/P 

    b) swB Müller-Minde Susanne 55283 Nierstein E 

                

8. NEU a) RM Rieß Sabine 55283 Nierstein E/P 

    b) RM Allmann Dr. Joachim 55283 Nierstein E/P 

                

9. NEU a) swB Gärtner Jutta 55283 Nierstein E/P 

    b) swB Gärtner Uwe 55283 Nierstein E/P 

                

10. FWG a) swB Klein Astrid 55283 Nierstein E  

    b) RM Mayer Thilo 55283 Nierstein E 

                

11. FWG a) RM Raddeck Stefan 55283 Nierstein E 

    b) RM Gill Josef 55283 Nierstein E/P 
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Ausschussverzeichnis                                                                                                                                                                                                                                                     
Ausschuss für Umwelt, Landwirtschaft und Friedhof Stadt Nierstein 

  Partei     Nachname Vorname PLZStadt E/P 

  FWG     Schmitt Jochen 55283 Nierstein E, P 

        Stadtbürgermeister   

        Schätzel Otto 55283 Nierstein E, P 

        1. Beigeordneter   

  CDU     Krämer Peter 55283 Nierstein P 

        2. Beigeordneter   

        Engel Norbert 55283 Nierstein P 

        3. Beigeordneter   

                

1. SPD a) RM Sander Michael 55283 Nierstein P 

    b) RM Rosinus Till 55283 Nierstein E/P 

                

2. SPD a) swB Murschall Rolf 55283 Nierstein E/P 

    b) swB Martensen Anton 55283 Nierstein P 

                

3. SPD a) swB Mayer Diethard 55283 Nierstein E, P 

    b) RM Stock Sabine 55283 Nierstein E 

                

4. CDU a) RM Staiger Tobias-Hermann 55283 Nierstein E 

    b) RM Ebling Gernot 55283 Nierstein E 

                

5. CDU a) RM Kehl Hans Joachim 55283 Nierstein P 

    b) RM Jimmerthal Thomas 55283 Nierstein E/P 

                

6. CDU a) swB Günther Michael 55283 Nierstein E/P 

    b) swB Baitinger Harald 55283 Nierstein P 

                

7. FDP a) swB Huff Daniel 55283 Nierstein P 

    b) swB Stratmann Benedikt 55283 Nierstein E/P 

                

8. NEU a) RM Allmann Dr. Joachim 55283 Nierstein E/P 

    b) RM Gehring Thomas 55283 Nierstein E/P 

                

9. NEU a) swB Schuch Siegfried 55283 Nierstein E/P 

  Parteilos b) swB Heinemann Andreas 55283 Nierstein E/P 

                

10. FWG a) RM Huff Ekkehard 55283 Nierstein E/P 

    b) swB Weis Ann-Christin 55283 Nierstein E 

                

11. FWG a) RM Raddeck Stefan 55283 Nierstein E 

    b) RM Behrendt Stefan 55283 Nierstein E 
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Ausschussverzeichnis                                                                                                                                                                                                                                                     
Haupt-, Finanz- und Partnerschaftsausschuss Stadt Nierstein 

  Partei     Nachname Vorname PLZStadt 

  FWG     Schmitt Jochen 55283 Nierstein 

        Stadtbürgermeister 

        Schätzel Otto 55283 Nierstein 

        1. Beigeordneter 

  CDU     Krämer Peter 55283 Nierstein 

        2. Beigeordneter   

        Engel Norbert 55283 Nierstein 

        3. Beigeordneter   

              

1. SPD a) RM Frank Markus 55283 Nierstein 

    b) RM Stock Sabine 55283 Nierstein 

              

2. SPD a) RM Sander Michael 55283 Nierstein 

    b) RM Rosinus Till 55283 Nierstein 

              

3. SPD a) RM Hexemer Hans-Peter 55283 Nierstein 

    b) RM Braun Sabine 55283 Nierstein 

              

4. CDU a) RM Stubbe Matthias 55283 Nierstein 

    b) RM Ebling Gernot 55283 Nierstein 

              

5. CDU a) RM Staiger Tobias-Hermann 55283 Nierstein 

    b) RM Knappek  Lena 55283 Nierstein 

              

6. CDU a) RM Kehl Hans-Joachim 55283 Nierstein 

    b) RM Jimmerthal Thomas 55283 Nierstein 

              

7. FDP a) RM Schmitt Hans-Jürgen 55283 Nierstein 

    b) RM Huff Dr. Tobias 55283 Nierstein 

              

8. NEU a) RM Gehring Thomas 55283 Nierstein 

    b) RM Mohr-Allmann Sophie  55283 Nierstein 

              

9. NEU a) RM Allmann Dr. Joachim 55283 Nierstein 

  Parteilos b) RM Rieß Sabine 55283 Nierstein 

              

10. FWG a) RM Mayer Thilo 55283 Nierstein 

    b) RM Raddeck Stefan 55283 Nierstein 

              

11. FWG a) RM Behrendt Stefan 55283 Nierstein 

    b) RM Huff Ekkehard 55283 Nierstein 
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Ausschussverzeichnis                                                                                                                                                                                                                                                     
Ausschuss für Soziales (Kita, Vereine, Familie, Inklusion und Integration) 

Stadt Nierstein 

  Partei     Nachname Vorname PLZStadt 

  FWG     Schmitt Jochen 55283 Nierstein 

        Stadtbürgermeister 

        Schätzel Otto 55283 Nierstein 

        1. Beigeordneter 

  CDU     Krämer Peter 55283 Nierstein 

        2. Beigeordneter   

        Engel Norbert 55283 Nierstein 

        3. Beigeordneter und Vorsitzender   

              

1. SPD a) RM Sander Michael 55283 Nierstein 

    b) RM Rosinus Till 55283 Nierstein 

              

2. SPD a) swB Schenk Lucia 55283 Nierstein 

    b) RM Braun Sabine 55283 Nierstein 

              

3. SPD a) RM Frank Markus 55283 Nierstein 

    b) swB Heidrich Noah 55283 Nierstein 

              

4. CDU a) RM Knappek Lena 55283 Nierstein 

    b) RM Ebling Gernot 55283 Nierstein 

              

5. CDU a) RM Jimmerthal Thomas 55283 Nierstein 

    b) RM Stubbe Matthias 55283 Nierstein 

              

6. CDU a) swB Kumb Ursula 55283 Nierstein 

    b) swB Schmitt Torsten 55283 Nierstein 

              

7. FDP a) swB Göpel Tobias 55283 Nierstein 

    b) swB Bernd Christine 55283 Nierstein 

              

8. NEU a) swB Schönig Inge 55283 Nierstein 

    b) swB Lemper Tanja 55283 Nierstein 

              

9. NEU a) RM Mohr-Allmann Sophie 55283 Nierstein 

    b) RM Rieß Sabine 55283 Nierstein 

              

10. FWG a) swB Nilsson Barbara 55283 Nierstein 

    b) swB Schmelzeis Uwe 55283 Nierstein 

              

11. FWG a) RM Gill Josef 55283 Nierstein 

    b) RM Huff Ekkehard 55283 Nierstein 
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Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Stadtrat beschließt die Wahl in offener Abstimmung vorzunehmen  
( § 40 Abs. 5 GemO ). 

 
2. Der Stadtrat wählt Rüdiger Horn 

zum Mitglied des Verkehrsausschusses. 
 

3. Der Stadtrat wählt Rüdiger Horn 
zum Mitglied des Ausschusses für Wirtschaftsförderung, Tourismus und Kultur. 
 

4. Der Stadtrat wählt Rüdiger Horn 
zum stellvertretenden Mitglied des Ausschusses für Umwelt, Landwirtschaft und Friedhof. 

 
5. Der Stadtrat Rüdiger Horn 

zum stellvertretenden Mitglied des Haupt-, Finanz- und Partnerschaftsausschusses. 
 

6. Der Stadtrat wählt Rüdiger Horn 
zum stellvertretenden Mitglied des Sozialausschusses. 

 
Beschluss: 
 
Beschlüsse laut Beschlussvorschlag! 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja, 1 Enthaltung 
 
 
 
 
3. Beratung und Beschlussfassung über die Erweiterung der Gebäudeversicherung 

um Elementarschäden 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0077-1) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Ergänzung zu den Rückfragen aus der Sitzung des Stadtrates vom 18.09.2023: 
 
Bei Abfrage der Beiträge für die Elementarschadenversicherung ist es zu einem 
Missverständnis bzgl. der Herausnahme der Leitungswassergefahr gekommen. Nach der 
Rückmeldung der GVV hat es den Anschein erweckt, dass als Voraussetzung der 
Elementarschadenversicherung die Leitungswassergefahren abgedeckt sein müssen. Eine 
Herausnahme ist grundsätzlich möglich, führt jedoch nicht dazu, dass die Objekte von der 
Elementarschadenversicherung ausgenommen werden. Grundsätzlich sind alle Objekte über 
die gebündelte Globalversicherung und dann auch von der Elementarschadenversicherung zu 
erfassen, solange es keine Gründe von Seiten der GVV gibt die eine Versicherung ausschließt. 
So können zwar bei Objekten, in denen keine Wasserleitungen verlegt sind diese Gefahr 
ausgenommen werden, jedoch führt dies dann nicht dazu, dass hierfür die 
Elementarschadenversicherung ausgenommen werden kann. 
 
Auf Anfrage beim Gemeinde- und Städtebund haben wir folgende Rückmeldung erhalten: 
 
„Sehr geehrter Herr Mader, 
vor dem Hintergrund der sich häufenden Naturereignisse ist die Prüfung zum Abschluss einer 
Elementarschadenversicherung von entscheidender Bedeutung. Angesichts der 
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Flutkatastrophe im Ahrtal wird der Ruf nach einer solchen Versicherung natürlich lauter, auch 
eine Pflichtversicherung wurde bereits diskutiert.  
Allgemein ist eine solche Versicherung sicherlich sinnvoll. Ob jedoch im konkreten Einzelfall 
der Abschluss einer Elementarversicherung das Schadensrisiko minimiert oder ausschließt, 
hängt von den konkreten Verhältnissen vor Ort ab. Hierbei wird das Schadensrisiko für die zu 
versichernden Objekte, die Kosten der Versicherung und die finanzielle Leistungsfähigkeit der 
Gemeinde in eine Abwägung mit einfließen müssen. Dazu machen Ihnen die zuständigen 
Kommunalversicherer vor Ort speziell abgestimmte Angebote. Eine allgemeine Empfehlung 
dazu kann der Gemeinde- und Städtebund hierzu nicht abgeben.“ 
 
Zuletzt traten auch in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz immer mehr Starkregenereignisse 
regional auf. Bisher waren die Gebäude der Ortsgemeinden, Städte sowie der 
Verbandsgemeinde nur gegen Leitungswasser-, Sturm-, Feuer- und 
Einbruchdiebstahlschäden versichert. Aufgrund des immer höheren Risikos möglicher 
Überschwemmungen durch Starkregenereignisse empfiehlt die Verwaltung daher die 
Versicherung um Elementarschäden zu erweitern. Abgedeckt wird hierbei ein 
Gebäudeschaden selbst sowie der Inhalt des Gebäudes (soweit Eigentum der 
Ortsgemeinde/Stadt). Neben einer möglichen Überschwemmung sind ebenfalls die Gefahren 
Rückstau, Erdbeben, Erdsenkung, Erdrutsch, Schneedruck, Lawinen und Vulkanausbruch 
abgedeckt. 
Die Jahreshöchstentschädigungssumme (JHE) bezieht sich auf den Sammelvertrag der 
Verbandsgemeinde und somit auf alle Gebäude der Ortsgemeinden, Städte und der 
Verbandsgemeinde. 
Voraussetzung ist, dass ebenfalls Sturm und Leitungswasserschäden abgesichert sind. 
Deshalb wird derzeit geprüft, welche Gebäude (wie z.B. Weinbergshäuser) hiervon 
ausgeschlossen werden können. 
Ebenfalls bedarf es bei Zustimmung einer Prüfung der einzelnen Gebäude. In speziellen Fällen 
kann es dazu kommen, dass die Versicherung eine Abdeckung im Rahmen der 
Elementarversicherung ablehnt. 
Für den Abschluss der Versicherung dürfen durch die versicherten Gefahren in den letzten 10 
Jahren keine Schäden an den Gebäuden entstanden sein.  
 
WICHTIG: Jede Ortsgemeinde/Stadt kann für sich entscheiden, ob eine 
Elementarversicherung abgeschlossen wird. Jedoch kann die JHE nicht unterschiedlich sein. 
Ebenfalls müssen dann für alle Objekte der jeweiligen Ortsgemeinde und Stadt der Abschluss 
erfolgen. 
 

Objekt Buchungsstelle 
Beitrag  
bisher 

Elementar 
5 Mio € JHE 

Gemeindeverwaltung 
 043/11420-

564110 889,34 € 1.568,63 

DRK-Häuschen 
 043/11420-

564110 48,06 € 15,54 

2 Garagen  
 043/11420-

564110 10,44 € 18,46 

Wellblechhalle  
 043/11420-

564110 70,52 € 9,90 

Summe Buchungsstelle 
  043/11420-

564110 1.018,36 € 1.612,53 € 

Bauhof 
 043/11430-

564110 791,35 € 397,07 

Altes Rathaus / Museum  
 043/25200-

564110 565,36 € 704,55 

Altes Rathaus / Museum  
Glasversicherung 043/25200-

564110 223,18 €  

 Summe Buchungsstelle 
  043/25200-

564110 788,54 € 704,55 € 
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Kindertagesstätte Schwabsburg 
 043/36523-

564110 1.174,47 € 1.103,86 

Kita Roßberg-West 
 043/36524-

564110 1.738,32 € 1.633,76 

Sport- und Freizeitzentrum 
Ried 
Schwabsburg 

043/42410-
564110 98,59 € 173,86 

Minigolfplatz (Gebäude) 
 043/55120-

564110 124,43 € 219,44 

Trauerhalle mit Nebenräumen 
 043/55300-

564110 338,65 € 597,34 

Trauerhalle Schwabsburg 
 043/55300-

564110 69,40 € 122,38 

 Summe Buchungsstelle 
 043/55300-

564110 408,05 € 719,72 € 

Bürgerhaus Sironasaal 
 043/57320-

564110 5.296,67 € 2.110,62 

Dorfgemeinschaftshaus 
Schwabsburg 043/57321-

564110 812,24 € 1.432,65 

Haus der Gemeinde 
 043/57322-

564110 850,50 € 1.500,16 

Rieslinghütte Am Brudersberg  
 043/57323-

564110 335,29 € 47,11 

Toilettenanlage *1 
 043/57323-

564110 21,71 € 16,21 

Fockenberghütte (Schutzhütte) 
 043/57323-

564110 221,41 € 31,11 

 Summe Buchungsstelle 
 043/57323-

564110 578,41 € 94,43 € 

 13.679,93 € 11.702,65 € 

 25.382,58 € 

 
Bei Abschluss wird der Anteil der Beiträge für das restliche Jahr fällig. Da die Mittel der in der 
Auflistung genannten Buchungsstellen erschöpft sind, ist die Zustimmung zur Leistung 
überplanmäßiger Ausgaben erforderlich. 
 
Für 2024 werden die Beiträge bei der Mittelanmeldung entsprechend berücksichtigt. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt die Erweiterung der Gebäudeversicherung um Elementarschäden für 
die Objekte der Ortsgemeinde mit 5 Mio. Euro Jahreshöchstschadensumme. 
 
Der Stadtrat stimmt der Leistung von überplanmäßigen Ausgaben in Höhe von 1.200,00 € zu. 
 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: verschiedene 

 
 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 

GemO in Höhe von : 1.200 € wird erteilt. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende informiert, dass die Jahreshöchstschadensumme von 5 Mio. Euro für die 
Gesamt-VG gültig ist. 
 
Nach intensiver Diskussion bittet der Vorsitzende, die offenen Fragen schriftlich einzureichen, 
welche dann an Herrn Mader/VG weitergeleitet werden.  
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Beschluss: 
 
Die Beschlussfassung wird vertagt. 
 
 
 
 
4. Stadt Nierstein; Bebauungsplan "Rhein-Selz-Park, Ost"; Hier: Leistung von 

außerplanmäßigen Auszahlungen 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0080-1) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Im Aufstellungsverfahren zum Bebauungsplan „Rhein-Selz-Park, Ost“ sind im Zeitraum vom 
Februar 2021 bis Oktober 2023 zusätzliche Honorarkosten nach der Verordnung über die 
Honorare für Architekten und Ingenieurleistungen (HOAI) entstanden, die durch das 
Leistungsbild der Grundleitungen zu einem Bebauungsplan nicht abgedeckt werden und in 
Folge dessen nach den besonderen Leistungen angebots- und auftragsgemäß abgerechnet 
werden müssen. 
 
Begründet ist der honorarmäßige Mehraufwand durch 
 
- zahl- und umfangreiche Besprechungstermine sowie deren Protokollpflichten,  
- der Fertigung von städtebaulichen Konzepten, die Grundlage des Bebauungsplanes 
sind, 
- der Auswertung aus dem Verfahren der frühzeitigen Öffentlichkeits- und 
Trägerbeteiligung,  
- der ausführlichen Koordination und Betreuung der zahlreichen 
Fachplanungen/Gutachten,  
- der Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung auf Grundlage eines neuen Praxisleitfadens, 
- der Planung der Verkehrsanlagen.  
 
Im Ergebnis waren zur Sicherstellung einer fachgerechten und rechtssicheren Abwägung 
zusätzliche Honorarleistungen notwendig und begründet, deren außerplanmäßige Auszahlung 
des Beschlusses des Stadtrates bedarf (§ 100 GemO). 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt die im Zusammenhang mit dem Aufstellungsverfahren zum 
Bebauungsplanverfahren „Rhein-Selz-Park, Ost“ stehenden außerplanmäßigen 
Auszahlungen gemäß § 100 GemO an das Stadtplanungsbüro Jestaedt & Partner aus Mainz 
in Höhe von EUR 37.225,73 im Haushaltsjahr 2023.  
 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 043/51110.562550 

 
 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 

GemO in Höhe von : 37.225,73 € wird erteilt. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag! 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja, 1 Enthaltung 
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5. Stadt Nierstein; Bebauungsplanverfahren "Rhein-Selz-Park, West", "Rhein-Selz-

Park, Ost" und "Rhein-Selz-Park, II"; Hier:  
A) Aufhebungsbeschluss zum Bauleitplanverfahren Bebauungsplan "Rhein-Selz-
Park, West" gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch;  
B) Aufhebungsbeschluss zum Bauleitplanverfahren Bebauungsplan "Rhein-Selz-
Park, Ost" gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch; 
C) Aufstellungsbeschluss zum Bauleitplanverfahren Bebauungsplan "Rhein-Selz-
Park, II" gemäß § 2 Abs. 1 BauGB; 
D) Erlass einer Veränderungssperre gemäß § 14 i.V.m. § 16 BauGB für den 
Geltungsbereich des künftigen Bebauungsplanes "Rhein-Selz-Park, II" sowie 
Aufhebung der Satzung über die Verlängerung der Veränderungssperre für den 
Bebauungsplan "Rhein-Selz-Park, Ost" 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0098) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Zu A) bis C)  
  
Die Gemeinden/Städte haben gemäß § 1 Abs. 3 BauGB Bauleitpläne aufzustellen, sobald und 
soweit es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Aufgabe der 
Bauleitplanung ist es, die bauliche und sonstige Nutzung der Grundstücke in der Gemeinde 
nach Maßgabe der einschlägigen Gesetze vorzubereiten und zu leiten. 
 
Der Stadtrat hatte mit dem Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan „Rhein-Selz-Park, 
West“ die Ausweisung von Gewerbe- und Sondergebieten sowie Gemeindebedarfsflächen 
beschlossen. Zwischenzeitlich veränderte wirtschaftliche und investive Rahmenbedingungen 
führen zum Entfall des Sondergebietes und der Gemeindebedarfsfläche, sodass sich das Ziel 
der Planung im westlichen Teil auf gewerbliche Nutzung beschränkt. 
 
Mit dem Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan „Rhein-Selz-Park, Ost“ sollten außerdem 
die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen zur Entwicklung eines eingeschränkten 
Gewerbegebietes unter Ausschluss von immissionsschutzrechtlich genehmigungsbedürftigen 
Anlagen geschaffen werden. 
 
Im Rahmen des frühzeitigen Behörden- und Beteiligungsverfahrens zum Bebauungsplan 
„Rhein-Selz-Park, Ost“ ist eine für die Belange der Schmutz- und Regenwasserentsorgung 
planerisch vertiefte Prüfung durchgeführt worden. Unter Beteiligung des beauftragten 
Ingenieurbüros und den zuständigen Fachbehörden sowie dem Zweckverband 
Abwasserentsorgung Rheinhessen (ZAR) zeigt sich, dass aus wasserrechtlichen und 
hydraulisch-technischen Gründen eine isolierte Betrachtung nur des Plangebietes „Rhein-
Selz-Park, Ost“ nicht umsetzungsfähig ist.  
Zur Sicherstellung einer fachlich geeigneten Schmutz- und Regenwasserbewirtschaftung und 
zur Umsetzung der städtebaulichen Ziele und der künftigen Planung aus den 
Bauleitplanverfahren „Rhein-Selz-Park, West“ und „Rhein-Selz-Park, Ost“ ist deshalb eine 
planerische Gesamtbetrachtung unter Einbeziehung aller Grundstücksflächen des ehemaligen 
Militärstandortes „Anderson Barracks & Housing Dexheim“ erforderlich. 
 
Die Stadt Nierstein ist zur Wahrung der städtebaulichen Entwicklung und Ordnung gehalten, 
die vorbezeichneten Aufstellungsbeschlüsse aufzuheben und die künftige Planung in einem 
einheitlichen Bebauungsplan umzusetzen. Auf Grundlage dieser Begründung soll ein 
Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB zur Einleitung eines 
Bebauungsplanverfahren für das gesamte Plangebiet des ehemaligen Militärstandortes mit 
Bezeichnung „Rhein-Selz-Park, II“ gefasst werden.  
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Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes „Rhein-Selz-Park, II“ sollen die 
bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen zur Entwicklung eines Gewerbegebietes (GE) im 
westlichen Teilbereich sowie eines eingeschränkten Gewerbegebietes (GEe) unter 
Ausschluss von immissionsschutzrechtlich genehmigungsbedürftigen Anlagen und Vorhaben 
im östlichen Teilbereich geschaffen werden. 
 
Der räumliche Geltungsbereich sowie der jeweiligen Teilbereiche des Satzungsgebiets mit den 
unterschiedlichen Nutzungsarten ergibt sich aus der in der Anlage beigefügten Karte. 
 
• Zu D) 
 
Auf der Grundlage des Beschlusses zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Rhein-Selz-Park, 
II“ soll zur Sicherung dieser neuen (Gesamt-) Planung ein Beschluss über den Erlass einer 
Veränderungssperre gefasst werden.  
 
Mit Aufgabe der Planung aus dem Bauleitplanverfahren „Rhein-Selz-Park, Ost“ ist außerdem 
die zuletzt als Satzung beschlossene Verlängerung der Veränderungssperre für dieses 
vormalige Plangebiet aufzuheben. 
 
 
Anlage: 
 
Zu C) Räumlicher Geltungsbereich zum Bebauungsplan „Rhein-Selz-Park II“ 
Zu D)  Satzung mit Anlage  
 
Beschlussvorschlag: 
 
A)  
Der Stadtrat beschließt die Aufhebung des Planaufstellungsbeschlusses gemäß § 2 Abs. 1 
BauGB vom 11.04.2019 für das Teilgebiet „West“.    
 
B)  
Der Stadtrat beschließt die Aufhebung des Planaufstellungsbeschlusses gemäß § 2 Abs. 1 
BauGB vom 10.12.2019 für das Teilgebiet „Ost“. 
 
C)  
Der Stadtrat beschließt die Aufstellung eines Bebauungsplanes mit der Bezeichnung „Rhein-
Selz-Park, II“ mit dem städtebaulichen Ziel der Entwicklung eines Gewerbegebietes (GE) im 
westlichen Teilbereich sowie eines eingeschränkten Gewerbegebietes (GEe) unter 
Ausschluss von immissionsschutzrechtlich genehmigungsbedürftigen Anlagen und Vorhaben 
im östlichen Teilbereich des Plangebietes.  
 
Der räumliche Geltungsbereich sowie der jeweiligen Teilbereiche des Satzungsgebiets mit den 
unterschiedlichen Nutzungsarten ergibt sich aus der in der Anlage beigefügten Karte. 
 
Der Aufstellungsbeschuss zum Bebauungsplan umfasst die im vorliegenden Geltungsbereich 
befindlichen Grundstücke der 
Flur 3 Nrn. 89, 100/1, 100/2, 100/3, 101, 102 und der  
Flur 4 Nrn. 88/1, 88/2, 88/3, 89, 90/1, 90/2, 90/3, 91/1, 91/2, 92/1, 92/2, 93, 99, 134/1, 135 
Flur 6 Nr. 1 und der  
Flur 10 Nrn. 244/28, 244/30, 244/32, 244/36, 244/37, 244/39, 244/41, 244/42, 244/43, 244/44, 
244/45, 244/46, 244/47, 244/48, 244/49, 244/50, 244/51, 244/52, 244/53, 244/54, 244/55, 
244/56, 244/57, 244/58, 244/59, 244/60, 244/61, 244/62, 244/63, 244/64, 244/65, 244/66, 
244/67, 244/68, 244/69, 244/70, 244/71, 244/72, 244/73, 244/74, 244/75, 244/76, 244/77, 
244/78, 244/79, 244/80, 244/81. 
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D)  
Der Stadtrat beschließt zur Sicherung der unter C) genannten Planungsziele den Erlass einer 
Veränderungssperre für den Geltungsbereich des künftigen Bebauungsplanes „Rhein-Selz-
Park, II“ gemäß §§ 14 und 16 Baugesetzbuch (BauGB) i. V. m. § 24 Gemeindeordnung 
(GemO) sowie die Aufhebung der Satzung über die Verlängerung der Veränderungssperre für 
den Bebauungsplan „Rhein-Selz-Park, Ost“ gemäß § 17 Abs. 4 BauGB entsprechend der 
beigefügten Anlage als Satzung. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende verliest die Beschlussvorschläge. 
 
Beschluss: 
 
Beschlüsse laut Beschlussvorschlag! 
 
Abstimmungsergebnis:  
 

A) einstimmig Ja  
B) einstimmig Ja  
C) einstimmig Ja  
D) einstimmig Ja  

 
 
 
 
6. Nierstein; Bauleitplanverfahren "sachlicher Teilflächennutzungsplan Windenergie" 

der Verbandsgemeinde Rhein-Selz; Hier: Zustimmung der Ortsgemeinde gemäß § 
67 Abs. 2 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0097) 

 
Für die Dauer der Beratung und Beschlussfassung nehmen Herr Jochen Schmitt 
(Vorsitzender), Herr Dr. Tobias Huff, Herr Ekkehard Huff und Herr Michael Sander im 
Zuschauerbereich Platz.  
Der Beigeordnete Krämer übernimmt den Vorsitz. 
 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Rhein-Selz hat in seiner öffentlichen 
Sitzung am 15.11.2023 den Feststellungsbeschluss zum sachlichen Teilflächennutzungsplan 
Windenergie gefasst.  
Der Feststellungsbeschluss ist unverzichtbare Wirksamkeitsvoraussetzung für die Aufstellung, 
Änderung, Ergänzung oder Aufhebung eines Flächennutzungsplans (§ 214 Abs. 1 Nr. 2 
BauGB) und bedarf gemäß § 67 Abs. 2 GemO der Zustimmung der verbandsangehörigen 
Ortsgemeinden/Städte. Die Zustimmung gilt als erteilt, wenn mehr als die Hälfte der 
Ortsgemeinden/Städte zugestimmt hat und in diesen mehr als zwei Drittel der Einwohner der 
Verbandsgemeinde wohnen. Kommt die Ermittlung der Mehrheit im gesamten Gebiet der 
Verbandsgemeinde nicht zustande, so entscheidet der Verbandsgemeinderat mit einer 
Mehrheit von zwei Dritteln der gesetzlichen Zahl seiner Mitglieder.  
 
Der sachliche Teilflächennutzungsplan ist nach Ermittlung der mehrheitlichen Zustimmung 
gemäß § 6 Abs. 1 BauGB der Kreisverwaltung Mainz-Bingen als höhere Verwaltungsbehörde 
zur Genehmigung vorzulegen. Im Anschluss ist die Erteilung der Genehmigung ortsüblich 
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bekannt zu machen, wodurch der Flächennutzungsplan rechtswirksam wird (§ 6 Abs. 5 
BauGB). 
 
 
Anlage:  
Genehmigungsfassung, bestehend aus dem zeichnerischen Teil des sachlichen 
Teilflächennutzungsplans Windenergie, Begründung mit integriertem Umweltbericht und 
Anlagen. 
_ Aus Gründen des kommunalen Beitrags zum Umweltschutz, stehen die genannten Anlagen 
im Sitzungsdienstprogramm als Download zur Verfügung. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt die Zustimmung zum sachlichen Teilflächennutzungsplan Windenergie 
gemäß § 67 Abs. 2 GemO i.V.m. § 203 Abs. 2 BauGB.   
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag! 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja, 1 Enthaltung 
 
Die Herren Schmitt, Dr. Huff, Huff und Sander kehren an den Ratstisch zurück. 
Herr Krämer übergibt den Vorsitz an Bürgermeister Schmitt. 
 
 
 
 
7. Winterdienst Nierstein 2023 - 2026 

(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0079) 

 
Ergänzung zu dem Beschluss Ausschreibung Winterdienst, die Anlagen wurden durch die 
beigefügten Dokumente ausgetauscht. Es sind insgesamt 31.400m² zu räumen und zu 
streuen. 
Die Räum- und Streuflächen sind in der Anlage ersichtlich. 
 
Beratung: 
 
Entfällt! 
 
 
 
 
8. Beratung und Beschlussfassung über die Anschaffung von Geräten zur Ausführung 

des Winterdienstes in der Stadt Nierstein 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0092) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
In den vergangenen Jahren hat die Stadt Nierstein den Winterdienst von einer 
Dienstleistungsfirma ausführen lassen. Das neue Angebot für diese Leistung, das der 
Bauverwaltung vorliegt, umfasst eine Angebotssumme von rund 247.000,00 €, auf die 
nächsten 3 Jahre verteilt. Alternativ hat die Stadt Nierstein ein Angebot in Höhe von 75.000,00 
€ zum Kauf von Geräten für den Bauhof zur Ausführung des Winterdienstes erhalten. Dieser 
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Betrag soll in zwei Teilbeträgen, auf die Haushaltsjahre 2023 und 2024 verteilt, gezahlt 
werden. Vom Ältestenrat ist die Zustimmung für den Kauf dieser Geräte gegeben worden. 
Für die Durchführung des Winterdienstes in der Stadt Nierstein sind im Haushaltsjahr 2023 
insgesamt 44.000,00 € veranschlagt worden. Davon sind 92,82 € angeordnet, verbleibt ein 
Restbetrag von 43.907,18 € als verfügbar, die nun nicht mehr benötigt werden. Gleichzeitig 
sind auf der Buchungsstelle zur Beschaffung von Geräten für den Bauhof noch 5.223,61 € 
verfügbar. Somit ist die Finanzierbarkeit gesichert.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt die Anschaffung von Geräten zur Ausführung des Winterdienstes in 
der Stadt Nierstein. Aus diesem Grund wird für das Haushaltsjahr 2023 die 
Empfehlung/Zustimmung zur über-, außerplanmäßigen Leistung in Höhe von 37.500,00 € 
gegeben. Die restliche Summe in Höhe von 37.500,00 € wird im Haushalt 2024 eingestellt 
werden. 
 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 043_11430-082130-77-64 

 
 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 

GemO in Höhe von : 37.500,00 € wird erteilt. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert die Umsetzung des Winterdienstes durch die Bauhofmitarbeiter.  
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag! 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja, 2 Enthaltungen 
 
 
 
 
9. Sponsoringleistungen, Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen 

Zustimmung gemäß § 94 Abs. 3 Satz 5 GemO  
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0082) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Gemäß § 94 Abs. 3 GemO sind Einwerbung, Annahme oder Vermittlung von 
Sponsoringleistungen, Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen von/an Dritte nur 
zur Erfüllung von freien Selbstverwaltungsaufgaben und Pflichtaufgaben der Selbstverwaltung 
nach § 2 Abs. 1 GemO zulässig. 
 
Ausnahmen hiervon sind: 

 Aufgaben im Rahmen der Eingriffsverwaltung 

 Bei bösem Anschein für eine Beeinflussung bei der Wahrnehmung von 
Verwaltungsaufgaben 

 
Bei der Auswahl der Sponsoringpartner ist die Chancengleichheit konkurrierender Sponsoren 
zu wahren. Einwerbung und Entgegennahme von Angeboten einer Zuwendung dürfen nur 
durch den Bürgermeister oder eines Beigeordneten vorgenommen werden. Das Angebot einer 
Zuwendung ist der Aufsichtsbehörde unverzüglich anzuzeigen. Über die Annahme oder 
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Vermittlung eines Angebotes einer Zuwendung entscheidet der Gemeinderat oder ein 
zuständiger Ausschuss. Dem Gemeinderat bzw. dem zuständigen Ausschuss und der 
Aufsichtsbehörde sind sämtliche für die Entscheidung maßgeblichen Tatsachen offen zu 
legen. Hierzu gehört insbesondere ein anderweitiges Beziehungsverhältnis zwischen der 
Gemeinde und dem Geber. Die für die Entscheidung maßgeblichen Tatsachen sind in 
geeigneter Weise zu dokumentieren und vorzuhalten. 
 
Diese Entscheidung nach § 93 Abs. 3 GemO ist in öffentlicher Sitzung zu behandeln. 
 
Hat ein Zuwendungsgeber aus berechtigtem Interesse um vertrauliche Behandlung seines 
Namens gebeten, kann die Annahme dieser Zuwendung in nichtöffentlicher Sitzung 
beschlossen werden. Im Zweifel ist aber anzuraten, auf die Annahme einer solchen Spende 
eher zu verzichten. 
 
Zuwendungen eines Zuwendungsgebers, die im Haushaltsjahr 100,00 € in der Summe nicht 
überschreiten, unterliegen nicht den Verfahrensbestimmungen nach §94 Abs. 3 Satz4 
Halbsatz 2 und Satz 5 GemO. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat stimmt der Annahme folgender Spenden/Schenkungen/Sponsoringleistungen zu: 
 

Zuwendungsgeber Höhe der 
Zuwendung 

Zuwendungszweck Spende, 
Schenkung 
oder 
Sponsoring 

Weingut Raddeck 3.000,00 € Waldsofa am Trutzturm Spende 

Marion und Peter 
Krämer 

1.200,00 € Spende für einen Baum im 
Stadtpark 

Spende 

Weingut Schätzel 250,00 € Weinspende  Spende 

Die Biermacher 500,00 € Niersteiner Kultursommer 2023 Spende 

Andreas Fock 265,73 € Fahrrad Anlehnbügel Spende 

Fraport 1.000,00 € Kultursommer 2023 Sponsoring 

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende verliest den Beschlussvorschlag. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag! 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja 
 
 
 
 
9.1 Sponsoringleistungen, Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen 

Zustimmung gemäß § 94 Abs. 3 Satz 5 GemO  
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0104) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Gemäß § 94 Abs. 3 GemO sind Einwerbung, Annahme oder Vermittlung von 
Sponsoringleistungen, Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen von/an Dritte nur 



Sitzung des Stadtrates der Stadt Nierstein vom 11.12.2023 

Seite 26 

 

 

zur Erfüllung von freien Selbstverwaltungsaufgaben und Pflichtaufgaben der Selbstverwaltung 
nach § 2 Abs. 1 GemO zulässig. 
 
Ausnahmen hiervon sind: 

 Aufgaben im Rahmen der Eingriffsverwaltung 

 Bei bösem Anschein für eine Beeinflussung bei der Wahrnehmung von 
Verwaltungsaufgaben 

 
Bei der Auswahl der Sponsoringpartner ist die Chancengleichheit konkurrierender Sponsoren 
zu wahren. Einwerbung und Entgegennahme von Angeboten einer Zuwendung dürfen nur 
durch den Bürgermeister oder eines Beigeordneten vorgenommen werden. Das Angebot einer 
Zuwendung ist der Aufsichtsbehörde unverzüglich anzuzeigen. Über die Annahme oder 
Vermittlung eines Angebotes einer Zuwendung entscheidet der Gemeinderat oder ein 
zuständiger Ausschuss. Dem Gemeinderat bzw. dem zuständigen Ausschuss und der 
Aufsichtsbehörde sind sämtliche für die Entscheidung maßgeblichen Tatsachen offen zu 
legen. Hierzu gehört insbesondere ein anderweitiges Beziehungsverhältnis zwischen der 
Gemeinde und dem Geber. Die für die Entscheidung maßgeblichen Tatsachen sind in 
geeigneter Weise zu dokumentieren und vorzuhalten. 
 
Diese Entscheidung nach § 93 Abs. 3 GemO ist in öffentlicher Sitzung zu behandeln. 
 
Hat ein Zuwendungsgeber aus berechtigtem Interesse um vertrauliche Behandlung seines 
Namens gebeten, kann die Annahme dieser Zuwendung in nichtöffentlicher Sitzung 
beschlossen werden. Im Zweifel ist aber anzuraten, auf die Annahme einer solchen Spende 
eher zu verzichten. 
 
Zuwendungen eines Zuwendungsgebers, die im Haushaltsjahr 100,00 € in der Summe nicht 
überschreiten, unterliegen nicht den Verfahrensbestimmungen nach §94 Abs. 3 Satz4 
Halbsatz 2 und Satz 5 GemO. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat stimmt der Annahme folgender Spenden/Schenkungen/Sponsoringleistungen zu: 
 

Zuwendungsgeber Höhe der 
Zuwendung 

Zuwendungszweck Spende, 
Schenkung 
oder 
Sponsoring 

Lakritz-
Spezialitäten.de 
Bella Germany 
GmbH 

811,00 Sachspende Kulturveranstaltung Sachspende 

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende verliest den Beschlussvorschlag. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag! 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja 
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10. Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED 

- Zustimmung zur Ausschreibung 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0087) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Verwaltung hat im November 2022 die Förderung für die Umrüstung der 
Straßenbeleuchtung auf LED beantragt. Dies erfolgte auf der Grundlage bestehender 
Ratsbeschlüsse. 
 
Kosten: 
Die voraussichtlichen Kosten belaufen sich, Stand Oktober 2023, auf ca. 179.851,48 €. Eine 
genauere Schätzung ist aufgrund der aktuellen Marktsituation nicht möglich. 
 
Bundesförderung:  
Die Bundesförderung wurde im Juli 2023 bewilligt. 
 
Landesförderung: 
Die Landesförderung (ZEIS) wurde im Mai 2023 bewilligt. 
 
Weiteres Vorgehen: 
Wenn alle beteiligten Kommunen zugestimmt haben, wird die Ausschreibung voraussichtlich 
im Januar 2024 stattfinden. Mit der Auftragsvergabe kann bis Ende Februar gerechnet werden. 
 
Informationen zum Leistungsverzeichnis: 
Das beiliegende Leistungsverzeichnis enthält alle durch die Ratsbeschlüsse getroffenen 
Entscheidungen zu den Straßenleuchten. Die fehlenden Seiten sind dem Umstand geschuldet, 
dass die Arbeiten für die Gemeinden Dienheim und Guntersblum sowie die Städte Nierstein 
und Oppenheim zusammen ausgeschrieben werden und die Datenblätter der anderen 
Ortsgemeinden ausgeblendet wurden. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt: 

1. Der beigefügten Ausschreibung zuzustimmen und die Verwaltung mit der 
Ausschreibung zu ermächtigen. 

2. Den Stadtbürgermeister mit der Beauftragung des wirtschaftlichsten Bieters zu 
beauftragen. 

3. Das vorliegende Leistungsverzeichnis als Bauprogramm im beitragsrechtlichen Sinne 
zu beschließen. 

 
Die Ausschreibung erfolgt, voraussichtlich im Januar 2024. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 043/54110-523380 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 250.000 € zur Verfügung. 

 
Beratung: 
 
Herr Krämer verliest den Beschlussvorschlag. 
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Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag! 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja  
 
 
 
 
11. Anschaffung einer neuen Software für die Kindergärten 

(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0088) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Verbandsgemeinderat hat in seiner Sitzung am 18.07.2023 die Anschaffung von KitaPlus 
beschlossen. Hierzu gehört ein Verwaltungsmodul, eine Gruppen-App, eine Eltern-App und 
ein Anmeldeportal. Die Kosten werden von der Verbandsgemeinde getragen. 
 
Allerdings müssen sich im Gegenzug alle Städte und Ortsgemeinden verpflichten, dass sie 
das Programm auch in der jeweiligen Kindertagesstätte, Krippe oder im Hort nutzen. Alle 
Einrichtungen arbeiten ja bereits mit dem KiDz Portal des Landes, hierzu ist das KitaPlus 
Programm kompatibel. Eine praktikable Nutzung ist somit in allen Einrichtungen möglich.  
 
Seitens der Verwaltung wird allerdings darauf hingewiesen, dass für eine komfortable Nutzung 
evtl. in einigen Einrichtungen die EDV angepasst werden muss.  
Für den Fall, dass Gruppenräume noch gar nicht mit WLAN ausgestattet sind, würde für eine 
komfortable Nutzung ggf. eine WLAN Ausstattung erforderlich werden. Hier liegen die Kosten 
erfahrungsgemäß bei etwa 2.500 Euro pro Gruppenraum. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt die Verwendung der neuen Kita Software „KitaPlus“  in der 
Kindertagesstätte Roßberg-West und dem Schlosskindergarten. 
 
Beratung: 
 
Diskussion über Datenschutzmaßnahmen. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag! 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja  
 
 
 
 
12. Anschaffung von Tablets für die Arbeit mit dem Programm KitaPlus 

(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0096) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Für die optimale Arbeit mit dem neuen Kindergartenprogramm KitaPlus werden für beide 
Kindergärten mobile Endgeräte benötigt. Auf Wunsch der Kindergärten sollen hier 
Androidgeräte eingesetzt werden. Hierzu haben wir ein Standard-Gerät von Samsung raus 
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gesucht. Da dieses nicht im Landesrahmenvertrag enthalten ist, haben wir einen 
Preisvergleich durchgeführt. 
Jedes Gerät kommt mit Panzerglas und Hülle auf 300,00 €. Für beide Kindergärten sollen 
jeweils 5 Geräte angeschafft werden. Der Gesamtbetrag von 3000,00 € wurde für dieses Jahr 
im nicht eingeplant und bedürfen daher der Zustimmung zur Leistung von über-
/außerplanmäßigen Ausgaben. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt die Anschaffung von 10 Tablets für die Arbeit mit dem Programm 
KitaPlus 
 
Der Stadtrat stimmt der außerplanmäßigen Ausgabe gem. § 100 GemO von je 1.500,00 € je 
KiTa-Einrichtung zu.  
 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 043/36524-523800 1.500,00 € 

043/36523-523800 1.500,00 € 
 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von : 3000,00 € wird erteilt. 

 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag! 
Es soll überprüft werden, ob die Aufstockung auf Geräte mit 256GB sinnvoll ist. Der Stadtrat 
stimmt einer etwaigen dadurch bedingten Kostenerhöhung auf bis zu 5000 Euro zu. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja  
 
 
 
 
13. Bauhof der Stadt Nierstein 

Hier: Freigabe von Mehrkosten zum Abschluss eines Leasingvertrages 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0094) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Bereits im Dezember 2022 hat der Stadtrat der Beschaffung eines Ersatzfahrzeuges für den 
Ford Ranger des Bauhofes zugestimmt. Geplant war, ein Lieferwagen, vergleichbar mit einem 
VW Caddy mit Allradantrieb und entsprechender Zuglast anzuschaffen. Die Zustimmung 
wurde erteilt für eine Laufzeit von bis zu 48 Monaten und Gesamtkosten in Höhe von maximal 
30.000,00 € auf die Gesamtlaufzeit. 
 
Nach Abfrage solcher Fahrzeugen wurde jedoch kein Angebot mit den angeforderten 
Merkmalen abgegeben. Daher wurden Fahrzeug vergleichbar mit dem Ford Ranger abgefragt. 
Grundsätzlich hatte sich das Fahrzeug im Einsatz beim Bauhof bewährt. Vorteil ist bei dieser 
Fahrzeugklasse, dass diese geländegängig sind um auch bei schlechter Witterung 
nichtbefestigte Wege befahren werden können. Dieses Fahrzeug ist dann neben den 
Schleppern das einzige Fahrzeug mit Allradantrieb. Ebenfalls hat die Fahrzeugklasse eine 
gute Anhängelast für größere PKW-Anhänger. 
Um den Einsatzwert zu steigern soll die Ladefläche mit einem sogenannten Hardtop und 
einem Auszug versehen werden.  
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Nach Auswertung der eingegangenen Angebote liegt das wirtschaftlichste bei dem Ford 
Ranger mit 54 Monaten Laufzeit. 
 
Insgesamt wurden sechs Autohäuser der verschiedenen Hersteller angefragt. 
 

Bieter Laufzeit Gesamtkosten 
Jährlich 

Gesamtkosten 
Laufzeit inkl. 
Transport 

Ford 48 5.508,80 € 23.533,74 € 

 54 5.471,67 € 26.121,06 € 

Bieter 2 36 8.290,68 € 26.883,15 € 

 48 7.833,72 € 33.345,99 € 

 60 7.721,20 € 40.617,08 € 

Bieter 3 Kein Angebot erhalten 

Bieter 4 Kein Angebot erhalten 

Bieter 5 Kein Angebot erhalten 

Bieter 6 Kein Angebot erhalten 

 
Nicht enthalten ist der Einbau eines Auszuges für die Ladefläche zur Erleichterung der 
Entnahme von Gegenständen. Für diese werden voraussichtlich Kosten in Höhe von ca. 
2.800,00 € anfallen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat stimmt dem Abschluss eines Leasingvertrages über einen Ford Ranger über 54 
Monate zu Gesamtkosten in Höhe von 29.000 € zu. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 043/11430-562200 für 2024 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 40.000 € zur Verfügung. 

 
Beratung: 
 
Diskussion über Notwendigkeit des Allradantriebs/Mehrkosten. Einsatzgebiete und Aufgaben 
des Fahrzeugs sollen dargestellt und weitere Angebote eingeholt werden für "Kastenwagen" 
ohne Allrad, etc.  
 
Beschluss: 
 
Beschlussfassung vertagt. 
 
 
 
 
14. Kommunale Wärmeplanung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz; 

Übertragungsbeschluss gem. § 67 Abs. 5 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0095) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Auf die beigefügte GStB-Nachricht Nr. 0376 wird zunächst verwiesen.  
 
Im August d.J. wurde durch die Verbandsgemeindeverwaltung ein Antrag zur Förderung der 
Kommunalen Wärmeplanung (Antrag auf Gewährung einer Bundeszuwendung auf 
Ausgabenbasis (AZA)) beim Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz für alle 
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verbandsangehörigen Gemeinden und Städte eingereicht. Die Fördermaßnahme im Rahmen 
der Klimaschutzprojekte im kommunalen Umfeld beruht auf der aktuellen Kommunalrichtlinie. 
 
Aufgrund der weitreichenden Auswirkungen der Kommunalen Wärmeplanung auf die künftige 
Entwicklung der Gemeinden und Städte in der Verbandsgemeinde ist eine gebündelte 
Projektdurchführung durch die Verbandsgemeindeverwaltung vorgesehen. Im Zuge der 
kommunalen Wärmeplanung sollen zuerst allgemeine Daten erhoben und aufgrund dessen 
Wärmeplanungskonzepte entworfen werden. Hier soll es erste grundlegende Entscheidungen 
für oder gegen Nahwärmenetze geben, je nach Infrastruktur. Im zweiten Schritt werden dann 
diese Konzepte erstellt, wo es laut Datenerhebung Sinn macht. Betroffene Kommunen und 
Private werden natürlich bei allen Planungsschritten mit einbezogen. 
 
Entsprechend der Empfehlung des GStB wird den kommunalen Gremien empfohlen, der 
Aufgabenübertragung gemäß den Vorschriften des § 67, Abs. 5, GemO, zuzustimmen.   
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt, die gemeindliche Selbstverwaltungs-Aufgabe „Kommunale 
Wärmeplanung“ gem. § 67, Abs. 5, GemO, auf die Verbandsgemeinde Rhein-Selz zu 
übertragen. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag! 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja 
 
 
 
 
15. Mitteilung über abschließende Entscheidungen in den Ausschüssen 

 

 
 
15.1. Vergabe Heckenrückschnitt 2023/24 

(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0086) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Jährlich ist ein Heckenrückschnitt in der Gemarkung Nierstein im Zeitraum von 01.10. - 28.02. 
erforderlich. Im Winter 23/24 sollen Gehölze auf einer Gesamtfläche von ca. 26.800 m entlang 
von Wirtschaftswegen und landwirtschaftlich genutzten Flächen gemäß beiliegender Planung 
zurückgeschnitten werden. Der Rückschnitt dient der Wiederherstellung der Befahrbarkeit von 
Wirtschaftswegen und landwirtschaftlich genutzter Flächen.  
In Absprache mit Herrn Stadtbürgermeister Schmitt haben wir Angebote für diese 
Maßnahmen eingeholt. Es wurden folgende Angebote abgegeben. 
 

Sonnenhof (Leib) aus Hahnheim 7.958,13 € 

Bieter 2 14.324,63 € 

Bieter 3 20.691,13 € 

 
Die Firma Sonnenhof aus Hahnheim ist somit mit 7.958,13 € das wirtschaftlichste Angebot. 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss beschließt die Vergabe des Heckenrückschnitts zur Wiederherstellung der 
Befahrbarkeit von Wirtschaftswegen und landwirtschaftlich genutzter Flächen an die Firma 
Sonnenhof aus Hahnheim zu einem Bruttopreis von 7.958,13 €. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 43/55110-523120 

 
 Die Mittel stehen 2024 haushaltsrechtlich in Höhe von 15.000,00 € zur Verfügung. 

 
Beratung: 
 
Der Bauausschuss hat die Vergabe des Heckenrückschnitts beschlossen. 
 
 
 
 
15.2. Ausbau Bachgasse 

- Überprüfung der 2 Brücken 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0089-1) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Information von Herr Deubert: 
 
In Bezug auf den Straßenbaus in der Stadt Nierstein; vordringlich um die Straßen: Bachgasse, 
Fäulingstraße und Häfnergasse. Diese Straßenausbaumaßnahme sind in der Kosten- und 
Finanzierungsübersicht (Kofi) bei der Stadtsanierungsmaßnahme zur Förderung angemeldet 
-Ziffer: 2.5.3, 2.5.4 und 2.5.5. Für die Umsetzung wurde ein Zeithorizont festgelegt. Auf diese 
Kofi wurde und wird vom Land ein jährlicher Betrag zur Förderung (70 % Anteil des 
Bundes/Landes) bewilligt. Diese Bewilligungen haben eine Frist, bis wann sie abgerufen 
werden müssen. Dies bedeutet, werden die Fördermittel bis zu diesem Termin nicht 
abgerufen, verfallen die Fördermittel. 
Bei einem Neubau sind alle planerisch und rechtlich erforderlichen Schritte einzuleiten. Dies 
bedeutet, dass in der Tat mind.  
Folgende Verfahren zu beachten sind: 

1. Erstellung Planung und Baugenehmigung mit Statik etc.. 
2. Abstimmungsverfahren mit der SGD und der unteren Wasserbehörde -Genehmigung 
3. Einholung der Genehmigung SGD und untere Naturschutzbehörde 
4. Ausschreibung der Brücken (Bereich Häfnergasse und Fäulingstraße) 

 
Für dieses Verfahren können Sie sicher mit drei bis vier Jahren rechnen. Hinzu kommt, dass 
eine Prüfung der Gemeinde fehlt, die nachweist, dass eine Reparatur günstiger oder teurer ist, 
als ein Neubau. 
 
Ausgehend vom Beschluss des Bauausschusses Vom 07.11.23 drohen der Verlust von 
Fördermitteln bis zu 300.000,00 €.  
 
Im Zuge des geplanten Ausbaus, ist es aus wirtschaftlicher Sicht notwendig 2 Brücken in der 
Bachgasse auf den Zustand zu überprüfen. 
Es wurde ein Angebot zur Inaugenscheinnahme der Brücken eine Schadensdokumentation 
mit ergänzenden Materialuntersuchung angefordert. 
Ziel der Überprüfung soll eine qualitative Aussage über die Instandsetzungsfähigkeit der 
beiden Brücken mit dem Ausblick auf ein anzuwendendes Instandsetzungskonzept mit einer 
einhergehenden Grobkostenschätzung sein. 
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Wesentliche materialtechnologische Untersuchungen werden zum einen die Ermittlung der 
Karbonatisierungstiefe und des Chloridgehaltes im Beton, sowie, soweit möglich, die 
zerstörungsfreie Ermittlung der Betondruckfestigkeit mittels Rückprallhammer sein. Weiterhin 
wird die Betondeckung an verschiedenen Stellen zerstörungsfrei gemessen. 
 
Ferner ist eine Inaugenscheinnahme des Vorhandenen Durchlasses im Angebot enthalten. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss beschließt: 
 

1. Die Überprüfung der Brücken im Ausbaugebiet Bachgasse an das Ingenieurbüro IBC 
zu einem Angebotspreis von brutto 14.690,06 Euro inclusive Baunebenleistungen zu 
beauftragen. 

2. Den Stadtbürgermeister mit der Unterzeichnung des Auftrags zu ermächtigen. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 043/54110-523380 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 256.232 € zur Verfügung. 

 
Beratung: 
 
Der Bauausschuss hat dem Beschlussvorschlag zugestimmt. 
 
 
 
 
15.3. Nierstein; Bauantrag; Beteiligung der Stadt gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Große Fischergasse; Flur 1, Flurstück 716/1  
Abbruch Glasbausteine und Einbau von 3 Fenster im stehenden Format 0,8 m x 
1,00 m. 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0081) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 17.11.2023.  
  
 
• Bauantrag  
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Gegenstand des Bauantrages ist der Abbruch von Glasbausteinen und Einbau von 3 Fenster 
im stehenden Format Größe 0,80 m x 1,00 m. 
 
Das Grundstück befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und 
zugleich im unbeplanten Innenbereich der Gemeinde. Demnach müssen sich Bauvorhaben 
gemäß § 34 BauGB in die Eigenart hinsichtlich der Art (Nutzung) und Maß (Höhe, Kubatur, 
Grundstücksausnutzung) der baulichen Nutzung der näheren Umgebungsbebauung einfügen. 
Das Vorhaben fügt sich entsprechend dem beigefügten Nachweis in die Eigenart der näheren 
Umgebung ein.  
 
Des Weiteren unterliegt das Grundstück dem räumlichen Geltungsbereich der Gestaltungs- 
und Erhaltungssatzung.  
 
Das Vorhaben entspricht den gestalterischen Festsetzungen der Gestaltungssatzung. Die 
historische Bausubstanz wird bewahrt und die Gestalt des historischen Ortsbildes wird durch 
das Vorhaben sichergestellt.  
 
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Der Bauantrag löst keinen Mehrbedarf an Stellplätzen aus. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss erteilt zum vorliegenden Bauantrag das Einvernehmen gemäß § 36 
BauGB.  
 
Beratung: 
 
Der Bauausschuss hat zum vorliegenden Antrag das Einvernehmen erteilt. 
 
 
 
 
15.4. Nierstein; Bauantrag; Beteiligung der Stadt gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Glockengasse; Flur 1, Flurstück 466/3  
Umbau einer Weinschänke und Scheune zu einer Wohneinheit mit Nebengewerbe 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0083) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist der Abriss und die anschließende Erweiterung eines 
Wohnhauses mit Räumlichkeiten für Nebengewerbe. Das Vorhaben ist nach § 34 BauGB und 
der Gestaltungssatzung zu beurteilen.  
 
Das beauftragte Planungsbüro Deubert hat in seiner Stellungnahme vom 23.05.2023 der Stadt 
Nierstein empfohlen, dem Vorhaben, hinsichtlich der Dachgestaltung, die Zustimmung nicht 
zu erteilen. 
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Die nun vorliegenden Bauunterlagen wurden mit einem Abweichungsantrag hinsichtlich der 
Dachgestaltung (Ausführung als Flachdach) ergänzt. Zudem soll die Nutzung von bisher zwei 
Wohneinheiten auf eine Wohneinheit mit Nebengewerbe geändert werden.  
 
 
• Abweichungsantrag 
 
Abweichungsanträge zu Festsetzungen der Gestaltungssatzung unterliegen der 
Einzelfallentscheidung und bedürfen einer gesonderten Auseinandersetzung zwischen den 
gestalterischen Festsetzungen, der äußerlichen Gestalt des beantragten Bauvorhabens sowie 
der Beurteilung hinsichtlich der Einhaltung der innerörtlichen Gestaltungsziele.  
 
Der vorliegende Abweichungsantrag begründet ein bereits vorhandenes Flachdach in 
unmittelbarer Nähe. Eine verwaltungsinterne Recherche ergab, dass das bestehende Dach 
bereits vor Rechtskraft der Satzung im Bestand vorhanden war, welches vor wenigen Jahren 
in bestehender Bauweise saniert wurde.  
Das vorliegende Vorhaben sieht jedoch einen Abriss einer Scheune und den anschließenden 
Neubau als Verbindung/Erweiterung des Hauptgebäudes vor. Nach den Festsetzungen der 
Gestaltungssatzung sind bei Umbauten vorhandene Dachformen beizubehalten und an den 
Bestand anzupassen.  
 
Beschlussvorschlag: 
 

 Zum Bauantrag: 
 
Der Ausschuss für Bauen und Stadtsanierung versagt zum vorliegenden Bauantrag das 
Einvernehmen gemäß § 36 BauGB. 
 

 Zum Abweichungsantrag: 
 
Der Ausschuss für Bauen und Stadtsanierung versagt zum vorliegenden Abweichungsantrag 
zur Gestaltung der Dachform das Einvernehmen gemäß § 69 LBauO. 
 
Beratung: 
 
Der Bauausschuss hat den vorliegenden Bauantrag abgelehnt – einer zwischenzeitlich 
eingereichten Tekturplanung jedoch zugestimmt. 
 
 
 
 
15.5. Nierstein-Schwabsburg; Bauantrag; Beteiligung der Stadt gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Froschmühlweg; Flur 20, Flurstück 204/2  
Wohnhausumbau durch Änderung des Daches und der Fassade (Fenster) 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0084) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
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Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 29.11.2023.  
  
 
• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist der Wohnhausumbau durch Änderung des Daches und 
Fensterfassade 
 
Das Grundstück befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und 
zugleich im unbeplanten Innenbereich der Gemeinde. Demnach müssen sich Bauvorhaben 
gemäß § 34 BauGB in die Eigenart hinsichtlich der Art (Nutzung) und Maß (Höhe, Kubatur, 
Grundstücksausnutzung) der baulichen Nutzung der näheren Umgebungsbebauung einfügen. 
Das Vorhaben fügt sich entsprechend dem beigefügten Nachweis in die Eigenart der näheren 
Umgebung ein.  
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Die notwendige Anzahl der Stellplätze wird durch diesen Antrag nicht erhöht. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss erteilt zum vorliegenden Bauantrag das Einvernehmen gemäß § 36 
BauGB.  
 
Beratung: 
 
Der Bauausschuss hat zum vorliegenden Antrag das Einvernehmen erteilt. 
 
 
 
 
15.6. Nierstein; Bauantrag; Beteiligung der Stadt gemäß § 36 BauGB;  

Hier: An der Kaiserlinde; Flur 1, Flurstück 1129/4 
Anbau eines Freisitzes an das Wein- und Parkhotel in Nierstein 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0090) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
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Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 02.12.2023.  
 
• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist der Anbau eines Freisitzes an das Wein- und Parkhotel in 
Nierstein 
 
Das Grundstück befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und 
zugleich im unbeplanten Innenbereich der Gemeinde. Demnach müssen sich Bauvorhaben 
gemäß § 34 BauGB in die Eigenart hinsichtlich der Art (Nutzung) und Maß (Höhe, Kubatur, 
Grundstücksausnutzung) der baulichen Nutzung der näheren Umgebungsbebauung einfügen. 
Des Weiteren unterliegt das Grundstück dem räumlichen Geltungsbereich der 
Gestaltungssatzung.  
 
Das Vorhaben entspricht den gestalterischen Festsetzungen der Gestaltungssatzung. Die 
historische Bausubstanz wird bewahrt und die Gestalt des historischen Ortsbildes wird durch 
das Vorhaben sichergestellt.  
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Bauwesen und Stadtsanierung erteilt zum vorliegenden Bauantrag das 
Einver-nehmen gemäß § 36 BauGB. Dem Beschluss zur Herstellung des Einvernehmens ist 
eine städ-tebauliche Stellungnahme  gemäß §§ 144, 145 BauGB beigefügt. Die darin 
aufgeführten gestalterischen Anforderungen sind als verbindliche Auflage in die baurechtliche 
Genehmigung aufzunehmen. 
 
Beratung: 
 
Der Bauausschuss hat zum vorliegenden Antrag das Einvernehmen erteilt. 
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15.7. Nierstein; Bauantrag; Beteiligung der Stadt gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Oberdorfstraße; Flur 1, Flurstück 56  
Sanierung und Dacherneuerung eines Einfamilienhauses 
(Vorlagen-Nummer: 043/2023/0091) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist die Sanierung und Dacherneuerung eines 
Einfamilienhauses. 
Das Grundstück befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und 
zugleich im unbeplanten Innenbereich der Stadt. Demnach müssen sich Bauvorhaben gemäß 
§ 34 BauGB in die Eigenart hinsichtlich der Art (Nutzung) und Maß (Höhe, Kubatur, 
Grundstücksausnutzung) der baulichen Nutzung der näheren Umgebungsbebauung einfügen. 
Des Weiteren unterliegt das Grundstück dem räumlichen Geltungsbereich der 
Gestaltungssatzung. 
 
• Abweichungsantrag 
 
Abweichungsanträge zu Festsetzungen der Gestaltungssatzung unterliegen der 
Einzelfallentscheidung und bedürfen einer gesonderten Auseinandersetzung zwischen den 
gestalterischen Festsetzungen, der äußerlichen Gestalt des beantragten Bauvorhabens sowie 
der Beurteilung hinsichtlich der Einhaltung der innerörtlichen Gestaltungsziele. 
Der vorliegende Abweichungsantrag sieht den Einbau von straßenseitigen 
Dachflächenfenstern vor. Gemäß § 6.1 der Gestaltungssatzung sind auf den dem 
Straßenraum zugewandten Seiten keine liegenden Dachflächenfenster zulässig. Der 
Antragsteller nimmt Bezug auf die örtliche hohe Bauweise der Gebäude und argumentiert, 
wonach die drei straßenseitigen Dachflächenfenster vom öffentlichem Straßenraum aus nicht 
einsehbar wären.   
 
Für die Bewertung und Beurteilung des Vorhabens im Zusammenhang mit den 
bauordnungsrechtlichen Vorschriften der Gestaltungssatzung der Stadt Nierstein, wird eine 
Stellungnahme des beauftragten Stadtsanierungsbüros Deubert nachgereicht, spätestens 
jedoch als Tischvorlage zum Sitzungstermin vorgetragen. 
 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB 
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 16.12.2023. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
A) 
Der Ausschuss für Bauen und Stadtentwicklung erteilt das Einvernehmen zum vorliegenden 
Bauantrag gemäß § 36 BauGB.  
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B) 
Der Ausschuss für Bauen und Stadtentwicklung versagt das Einvernehmen zum vorliegenden 
Abweichungsantrag von Festsetzungen der Gestaltungssatzung hinsichtlich der Errichtung 
von straßenseitigen Dachflächenfenstern nach § 69 LBauO.  
 
Beratung: 
 
Der Bauausschuss hat zum vorliegenden Antrag das Einvernehmen erteilt. 
 
 
 
 
16. Mitteilungen 

 

 

 Der Neujahrsempfang der Stadt findet am 7. Januar 2024 statt. 

 Der Beigeordnete Engel informiert über Probebohrungen im Zusammenhang mit der 
Sanierung der weiteren Bahnübergänge sowie Sperrungen der Rheinstraße, Große 
Fischergasse, Breitgasse. 

 
 
 
 
17. Anfragen 

 

 

 Auf Frage von Herrn Frank erklärt der Vorsitzende, dass die Lichterkette am Rhein 
montiert aber noch nicht angeschlossen wurde. 

 Herr Gehring macht auf ein kaputtes Schild gegenüber dem Weingut Heise 
aufmerksam. Das Schild wurde bereits geliefert und werde, so der Vorsitzende, 
demnächst angebracht. 

 In der großen Fischergasse, so Herr Gehring, wurde eine Barke beschädigt. 

 Herr Gill berichtet vom desolaten Zustand des Geländers der Brücke am 
Schwabsburger Sportplatz. 

 Frau Braun weist auf die bröckelnde Mauer „An der kleinen Steig“ hin. 

 Das abfließende Wasser, so Herr Behrendt, unterspült die Mauer/Karlmannsteige 

 Auf den Sachstand Rundsporthalle (nach Brand) angesprochen, erläutert der 
Vorsitzende, dass ihm trotz mehrerer Anfragen keine neuen Informationen vorliegen 

 Herr Stubbe macht auf ein Loch in der Fahrbahn, Hauptstraße Höhe Anwesen 
Ehrenfried Frank aufmerksam. 

 
 
 
 
Nach dem nichtöffentlichen Teil 
 
. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 

 

 
Der Vorsitzende stellt die Öffentlichkeit um 20.02 Uhr wieder her und berichtet von der 
Zustimmung zu einer Privaten Modernisierungsmaßnahme im Rahmen der Stadtsanierung, 
Zustimmung zur Eintragung einer Grunddienstbarkeit sowie Verzicht auf das Vorkaufsrecht in 
vier Fällen. 
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Der Vorsitzende bedankt sich bei den Anwesenden und schließt die Sitzung um 20.02 Uhr. 
 
  
 
 
 
 
Der Vorsitzende Der Vorsitzende zu TOP 6 Schriftführung 
   
   
Jochen Schmitt Peter Krämer Anke Garcia 
Stadtbürgermeister Beigeordneter  

 
 
 


